
Mafia auf Umweltisch: NABU steigt in
die Schutzgeldbranche ein
geschrieben von Michael Limburg | 17. Februar 2013

Wie Du mir so ich Dir! könnte man denken, wenn man so liest, wie der
Naturschutzbund Deutschland „NABU“ ungeniert in die Kasse der
Windkraftbeutemacher greift.
Die Berliner Zeitung schreibt dazu:

In der Windkraftbranche schrillen die Alarmglocken – sogar
außerhalb Hessens. „Das ist der Einstieg des Nabu in die
Schutzgeldbranche“, sagt Johannes Lackmann. Der ehemalige Chef
des Bundesverbands Erneuerbare Energie und Geschäftsführer von
WestfalenWind, erwägt derzeit sogar eine Strafanzeige wegen der
aus seiner Sicht stattfindenden „Erpressung“ durch den Nabu.
„Das darf als Geschäftsmodell für Umweltverbände auf gar keinen
Fall Schule machen“, sagt er. „Das Verhalten des Nabu ist ein
krasses Beispiel dafür, dass der Machtanspruch des Verbandes
völlig aus dem Ruder läuft“, empört sich Lackmann.
Der Nabu, der ohnehin zu den am besten finanzierten
Umweltverbänden gehöre, verschaffe sich jetzt indirekt eine
zusätzliche Einnahmequelle. „Setzt sich dieses Modell durch,
dann ist das wie eine Sonderabgabe auf die Energiewende und
wird den Ausbau der Windkraft stark behindern.“ Der Nabu nutze
seine Sonderrechte „schamlos“ aus……
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